
Caj us Gokus, Ka mpstr. 6 
 
Al s  Bewohner  der  Ka mpstraße und somi t  Anlieger  an der  Gr ünanl age Tal straße bi ttet  Herr 
Gokus  – auch bezogen auf  den heuti gen Artikel  i n der  Ober bergi schen Vol kszeitung –  di e 
Ver wal tung u m Auskunft,  wi e r eali sti sch der  Bau ei nes  Kul turzentrums  i n der  Gr ünanl age 
Tal straße sei n könne.  
 
Zude m wei st  Herr  Gokus  auf  di e Pr obl emati k der  „Raser“ i n Bergneustadt  hi n.  I m Besonder en 
geht  er  auf  di e „Rennstrecke“  i n der  Tal straße,  di e wei tergef ührt  a m Hot el  Phöni x ende,  ei n.  Es 
sei nur ei ne Frage der Zeit, bi s hi er et was Schli mmeres passi ere.  
 
St VR Bau mhoer  t eilt  mi t, dass  ei ne Bebauung i m Ber ei ch der  Gr ünanl age i n mehrf acher  Hi nsi cht 
pr obl emati sch sei.  Es  gebe f ür  di e Gr ünanl age Tal straße kei n Baurecht,  ohne di eses  könne kei n 
Bauantrag gestellt  wer den.  Zude m t angi ere di e Denk mal berei chssatzung f ür  di e Al tstadt  das 
Gel ände.  Vor  all em durch di e ehe mali ge Mül l deponi e mi t  di versen I ndustri eabf äll en gebe es 
er hebli che Al tl asten.  Wegen di esen Al tl asten mussten bei m Abbruch des  benachbart en 
Bauhof es di e Funda mente i m Boden ver bl ei ben.  
 
B M Hol berg erkl ärt,  dass  di e Pr obl emati k der  „Raser“ bekannt  sei.  J edoch ende di e 
or dnungsbehör dli che Zuständi gkei t  der  Stadt  Bergneustadt  bei m r uhenden Straßenverkehr.  Di e 
Zuständi gkei t  den fli eßenden Verkehr  angehend,  l i ege bei  der  Krei spoli zei behör de.  I m Rah men 
der  angestrebt en or dnungsbehör dli chen Part nerschaft  mi t  de m Kr eis wer de auch der 
kommunal e Wunsch nach mehr  poli zeili cher Pr äsenz  geregel t.  Frau Adol fs  wer de di ese 
Part nerschaft i m Lauf e der Si tzung noch ausf ührlich vorstell en.  
 
Hei ke Wagner, Ka mpstr. 14 
 
Frau Wagner  wei st  auf  di e ni cht  ausrei chenden Parkfl ächen i n der  Ka mpstraße sowi e i m Hohl er 
Weg  hi n.  Di e berei ts ei ngezei chnet en Parktaschen wür den mi ttl er weile durch Wohn mobil e 
ei ni ger Anwohner versperrt. Di e Probl emati k trete über wi egend i n den Abendst unden auf.  
 
Di e Ver wal tung si chert  zu,  schwer punkt mäßi g i n di ese m Ber ei ch or dnungsbehör dli che 
Kontroll en durchzuf ühren.  


